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Militärisches.
Nachdem der Ckcf dŗ5 GeneralstabeS des 9. Annee-CorpS,

Oberstlientenant von Prittwitz und Giiffron, sich zur Ermittelung
sceitznete» Geländes zu einem gröberen TruppenUebnngS- ulid
Schießplatz für das 8. Armee-CorpS vor einiger Zeit nach
Praiiistedt und Umgegend begeben hatte, ist nunmehr von Sr.
Excellenz dem comniaiidirenden General, General der Cavalieri?
Grafen von Walderfee, eine Commission ernannt worden, welche,
sobald die Witterung es gestaltet, das in Aussicht genomlnene
Aerrain an Ort und Stelle eitler tläheren Prüfung untergehen
wird. Die Commission besieht aus dem Oberstlieutenant Zlanith.
»tatSmäßigen StabSvsficier des Echleswigschen Feld Artillerie.
Neginients Nr. 8, dem Major Frhrn. von Goyl. Bataillons-
Commandeur im 2. Hanseatischen Infanterie-Regiment Nr. 76,
Hauptmann von Waömer, Adjutant des General Commandos
des 9. Armee-Corvö und Fenerwerks-Hauptniaun Haupt von der
S. Feld Artillerie-Brisiade. Ter Conimission fällt vor ollem die
Aufgabe zu, Ermittelungen anzustellen, ob der Platz sich zur
Abhaltung von Artillerie- lind Infanterie-Schießübungen auch
thatsächlich eignet. Sollte letzteres zutreffen, so wird die König-
liche Corps-Intendantur wegen des Giunderwerbs mit dem
zuständigen Landraths-Arut Segeberg demnächst in Verbindung
treten.

Kommandos. Nachstehend benannte Qfficiere sind vom
8. d. M. ab zwecks AnSbilduug im Maffen-Reparatur-Geschäst

tiv Gewehrfabrik Spandall coinmandirt worden: Die Second'ieutenantS: von distiller vonl I. Hanseatischen Jnsanterie-
Megiment Nr. 76, Frhr, von Maltzan vom Grobherzogtich
Mecklenburgischen Grenadier-Reginient Nr. 68. von Pressentin 11
vom Grobherzogtich Ntecklenbnrgischen Füsilier-Reginieiit Nr. 90,
Premier-Lieutenalit vc»n Wahlert vom Infanterie-Regiment
von Manstein (Echleswigschen) dir. 84, die Second Lieutenants:
Merker vom Füsilier-Regiment Königin (Schleswig Holsteinschen)
Nr. 66, Zachariae vom Lcrnenburgischen Jäger-Bataillon dir. 9,
von Oertzen vom 2. Grobherzogtich Mecklenburgischen Dragoner-
Regiment Nr. 18, von Czernicki vom Husaren-Reginient Kaiser
ranz Josef von Oesterreich. König von Ungarn (Schleswig-

holsteinichen) Nr. 16. Schwarz vom Schleswig-Holsteinschrn
Uonier'Bataillon Nr. 8 und Fischer vom Schleswig-Holsteiincheu
train'Bataillon Nr. 9. Das Commando dauert bis zum

S. Februar d. I.
Personal - Veränderungen im Bereiche des

Ä. Armee-Corps. Trepte, Garnison-VerwaltungS-Director

St Altona, der Charakter als RechnnngSrath verliehen; Gaedel,ntendantur-Bnreandiätar voir der Intendantur 9. Armee-Corps,
Zum Jnteiidantnr-Secretarjats-Assistenien ernannt.

Commandos. Die Einjährig-Freiwilligen Aerzte Bieting
vom 3. Hanseatischen Infanterie-Regiment Nr. 76 und Tr.
Tilling vom Grobherzoglich Nieckienburgischen Füsilier-Regiment
Nr. 90 sind vom 10. bezw. 15. d. M. ab zunl Hannoverschen
Husareu-Rcgiment dir. 15. bezw. zum Großherzoglich Mecklen-
burgischen Grenadier-Regiment dir. 89 und der Second-Lieutenant
v. Borcke vom letztgenannten Regiment vom 15. d. M. ab aus
rin Jahr zur Dienstleistung beim Bezirks-Comniando Kiel com-
mandirt worden; der Premier-Lieutenant der Landwehr-Fuß-
Artillerie I. Aufgebots, Armbrust, vom Landwehr-Bezirk Hainburg
ist m dem am 21. d. M. beginnenden achtwöchentlichen Lehr-
rnrsus der Fuß-Artillerie-Schießschule nach Jüterbog rinbemfen
worden.

Entscheidungen des Reichsgerichts.
* Leipzig, den 8. Januar.

Eine Entscheidung von höchster Wichtigkeit in
Bezug auf das Postmonopol fällte heute das Reichs-
gericht. Ter Kaufmann Engelhard in Braunschweig, welcher
sich mit dem Vertriebe Hamburger Lotterieloose befaßt, über-
andte dem Kaufmann Wilhelm Leopold in Stuttgart, der

daselbst Inhaber einer Privatstadtpost ist. per Eisenbahn eine
Kiste mit 8000 verschlossenen, aber nicht adressirten Briefen zur
Weiterbeförderung an das „kaufkräftige Publikum." Tie
Briefe enthielten Neclamen, welche das Publikuin zum Ankauf
von Lotterieloosen verleiten sollten, und Leopold brachte sie in
der That an den Mann. Seine Privatpost besorgt überhaupt
mit Borliebe die Beförderung von Circularen, Reklamen u.
s. w. in nicht adressirten Briefen an die vom Absender bezeichnete
Kategorie von Menschen. Hierin erblickte die Staatsanwalt chakt
eine Verletzung oder Umgehung des 8 1 des Neichspostgesetzes;
Allein das Landgericht zu Stuttgart sprach den Angeklagten
am 23. Juni v. I. frei. Dagegen protestirte die als Neben-
Klägerin zugelassene Generaldirection der kgl. württemdergischen
Post. Um eine principielle Entscheidung des Reichsgerichts herbei-
zuführen, legte sie Revision ein. Der Vertreter derselben, Geh.
Justizrath Romberg von hier, begründete dieselbe folgender-
vlllßen. In Betracht komme hier zweierlei: einmal die Ueber-

sepdnng der Bliese seitens des Kaufmanns Engelhard nach
Stuttgart, sodann die Beförderung derselbe» an das Publikum.
Wenn nun jemai'.d Briefe an einen anderen Ort versende und
der Empiänaer genau ivisse. wem er die Miese aushändigen
solle, so müsse zweifellos hieraus die Absicht der Portohiiiter-
ziediing geschlossen werden. Es komme also darauf an, ob der
Absender eine Bestininiinig darüber getroffen habe, an wen die frag-
lichen Briefe durch die Privatstadtpost des Leopold befördert werden
sollten. Nun habe zwar der Angeklagte »ach eigenem Ernicssen
gehandelt, aber der Wille des Engelhard sei doch dahin gegangen,
die Briefe nur an solche Personen zu senden, welche nach seiner
Ansicht in der Lage seien, Lotterieloose zu kaufen. Somit habe
Engelhard wenigstens die Kategorie der Empfänger bezeichnet
gehabt; und die Beförderung der Briefe von Braunschweig nach
Stuttgart per Eisenbahn und innerhalb des Stadtgebietes an
die Empfänger bildeten eine einheitliche Handlnng, welche daraus
abgezielt habe, das Porto für diese Beförderung zu hinterziehen.
~ Der Reichsanwalt schloß sich dem Antrage ans Aufliebnng
des Urtheils und Znrückveriveisinig der Sache in die Instanz
ait und enthielt sich jeder weiteren Ausführung. Auch das
Reichsgericht erachtete diese Ausführungen der Generaldirection
und ihres Vertreters für unanfechtbar und entschied gemäß der»
gestellten Antrage.

4$ 890 M. Strafe nnd Werthersatz soll nach einem
Urtheil des Landgerichts Bremen vom 1-». September v. I. der
Fabrikant Gustav Schuseil tu Bremerhaven wegen Zollvergehens
zahlen, und im Falle der Uneinbringlichkeit soll an Stelle der
Geldstrafe eine zweijährige Gesängnißstrase treten. Herr Sch.
betreibt außerhalb des Zollgebietes die Fabrikation von Wagen-
schmiere rc. Die Anklage wirft ihm vor, in 66 Fällen ein
Gemisch von 71—75 pCt. Mineralöl und verseiftem Rüböl als
Wagenschmiere zu dem Zolle von 3 M. für den Toppelcentuer
in bas Zollinland ei: geführt zu haben, während er verpflichtet
gewesen wäre, den im Tarif für Mineralöle festgesetzten Zoll
von 10 M. zu zahlen. Das Landgericht hielt ihn eines Ver-
gehens gegen das Zollgesetz für schuldig und vor-
urtheilte ihn zu einer Geldstrafe von 18 880 M.

6

und zum Werthersatz von 23 900 Ä — Seme
gegen das Urtheil eingelegte Revision vertrat heute der Ange-
klagte persönlich vor dein 3. Strafsenate des Reichsgerichts. Er
suchte ans verschiedenen Bestimmungen des Zolltarifs den Nach-
weis zu erbringen, daß unter Mineralöl im Sinne jener
Bestimmungen nur flüffiges Oel zu verstehen sei, während es
sich im vorliegenden Falle um ein butterartiges, consistentes
Product handle, welches nur als Wagenschmiere nach dein Tarif
aufzufassen und nur mit 3 M. für 100 kg zu verzollen sei. —
Herr Reichsaitwalt Schumann erklärte jedoch die Auffassung des
Landgerichts, daß das Mineralöl nicht ansgehört babe, Schmieröl
zu sein, für durchaus zutreffend. Bon Wagenschmiere könne
nur dann gesprochen werden, wenn unter dein Gemenge ober
Gemische kein Mineralöl sei. - Das Reichsgericht erkannte,
indem es sich.den Aussührnngen des NeichsanwaltS anschloß,
auf Verwerfung der Revision.

Ez-ort-Muster-Ansstelliing
in der

Hamburger Börse.

Jetzt: Şaaļ 14 (früherer Waaren-Saal.)
cov

Größere nnd kleinere Schränke
für Ausstellungszwecke stehen den Herren Fabrikanten und
Cxport-Agenten wieder zur Verfügung.

Nähere Auskunft, iUnftrirte Kataloge nnd Pro-
speete bei den Angestellten in der oberen Börse, sowie bei der

Ältieu-Geseffschast „Neue Sörsen-Halle",
Abth. Export-Muster-Ausstellung,

AlterwaU 70.

Amtliche Bestimm»,lchuugen

Angeordnete Aufgebote.
Standesamt Nr. 1.

Friedrich Johann Heinrich Paetow mit Caroline Marla
Luise Sophia Voss. — Asmus Dyrburg Livoni mit Johanna
Magdalena Elisabeth Nicolaisen. — Heinrich Friedrich Wilhelm
Ludwig Röhr« mit Maria Sophie Dorothea Frösch. — Emil
Karl Wilhelm Kroeger mit Marie Sophie Dorothea Bahnhof.
— Albert Richard Adolf Nölte mit Auguste Margaretha

Wilhelmine Popp. — Carl Wilhelm Johannes Geerz mit
Bertha Dorothea B'tist'ldt.

Standesamt Nr. 2.
Clans Heinrich Offeunaun mit Johanna Auguste Caroline

Hesse. — Ernst Heinrich August Theodor Ameluiig mit Louise
Withelmiiie Auguste Nuppel. — Willy Paul Ernst Arnold
mit Friederike Emma Fabel. —- Hermann Hinrich ArnuS mit
Dorothee Minna Winkler. — Johann Joachim August Gott-
schalck mit Johanna Elise Dorothea Witt. — Carl Friedrich
dlugnst Reinecke mit Sophia Wilhclinine Henriette Ehlitz.
— Julius Carl Theinert mit Catharina Dorothea Carolina
Büttinng.

Hamburg, den 8. Januar 1894.
Standesamt Nr. SO.

Heinrich August Timotheus Meier uiit Bertha Adolsine Fick.
Finkenwärder b. .Hamburg, den 4. Januar 1684.

Standesamt Nr. ÜO.
Christian Heinrich Franz Wilhelm Nuss mit Martha

Friederike Josephine Claudine Krohn. — Wilhelm Theodor
Heinrich Conrad Hansen mit Louise Dorothee Eleonore, geb.
Horn, veriv. Soltan. — Andreas Adolph Möller mit Anna
Auguste Caroline Denele. — Paul Karl Hermann Nickel mit
Klara Emilie Selma Gebauer. Rudolph Korten bach mit
Ataria Henriette Elisabeth Kublinann.

Hamburg, den 8. Januar 1884.
Standesamt Nr. 21.

Rudolf Müller mit Eyarlotte Wilhelmiire Amalie
Walbanm. — Johann August Richard Marten mit Wilhelmine
Margaretha Steil.

Standesamt Nr. 22.
Johann PileivSli mit , Caroline Wilhelmiue Klaaffen

Reershenrius.
Hamburg, den 6. Januar 1694.

Standesamt Nr. 2K.
Friedrich Wilhelm Kraft mit Anna Marie Elise Neumann.

— Johann Joachim Heinrich Haustein, genannt Brackmaun mit
Caroline Rebecca Eliese Rink.

Hamburg, den 8. Januar 1394.

Bekantttmachttttg.
In den Staatsverband sind ausgenommen:

a. Reichsangehörige:
Joseph Arenz. — Franz Johannes Christian Bahr. —•

Philipp Heinrich Albert Bautz. — David (Lahn. — Heinrich
Frtederich James Eglin. — Anton Heinrich Wendelin EnderS.

Franz Fiizik. — Paul Gustav Emil Freitag. — Hernlann
Heinrich Fricke. — Johann Heinrich Christoph von Frieling.
Joachim Wilhelm Gaeth. — Theodor Wilhelm Friedrich Giertz.
— Johann Jochim Chistian Theodor Haack. — Wilhelm Franz
Hafelhorft. — Hohann Heinrich Heins. — Karl Wilhelm Jenrich.
— Heinrich Ludwig August Kahl. — Johann Friedrich Koop.
— Adolph Carl Krntsch. — Heinrich Friedrich Wilhelm Kühl-
num,,. — Ernst M«>yer, Dr. zur. — Otto Bernhard Michaelis.
— Albrecht Leberecht Woldemar Ostermeyer. — Jacob Paulus.
— Wilhelm Friedrich Rudolph Pflüger. — Paul Max
Potschmiela. — Ferdinand Eduard Rosenbaum. — Wilhelm
Friedrich Rouvel. — Heinrich Johann Friedrich Rümker. —
Johann Baptist Ruland. Wilhelm Henry Louis Sandrock.
— Johann Friedrich Schmidt. — Hugo Hermann Alexander
Schülke. — Heinrich August Ludolf Schulz. — Anton Julius
Schwarz. — Menno Arend Smid. — Johann Caspar
Wilheln, Subert. — Ernst Friedrich Wilhelm Waschke. —
Johann Ludwig Christian Weidemauu. — Johann Jacob
Hinrich Wulf.

b. Ausländer:
Karl Pejrek. — Hans Wilhelm Frederik Bank.
Hamburg, den 8. Januar 1894.

Die Aufsichtsbehörde für die Standesämter.

Bekanntmachung.
Das Bürgerrecht haben erworben:
Christian Rudolph Edmund Schwanck. — Carl Julius

Wilhelm Thon,for. — Henry Salomon. — Gottlob August
Kalle. — Johannes Friedrich Wilhelm Surenbrock. — Christian
Hermann Stunz. -- Albrecht Rudolf Thieck. — Fritz Wilhelm
Ludwig Ollenschläger. — Julius Gustav Schreve. — Karl
Heinrich Isidor Bernhard Bergmann. — Anton Julius
Schwarz. — Johann. Christian Eduard Heinichen. — Jean
Louis Carl Schiever. — Ernst Meyer, Dr. jur. — Johann
Albert Adolph Geerz. — Johann Ferdinand Wilhelm Geerz.
— Hermann August Carl Peters. — Aron Albert Just
Dr. mock.

Hamburg, den 8. Januar 1894.
Die AÜiüchtsbehürde für die Standesämter.

ķ

Hiesige nnd answintige

amtliche Bekauntmachnugen.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Samuel Sonnenberg, Händlers mit holländischen
Waaren, in Firnia S. Sonueuberg, wird, nachdem
der in den, Vergleichstern,ine von, 22. December 1893
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom selben Tage bestätigt ist, hierdurch
aufgehoben.
Hamburg, den 9. Januar 1894.

Das Amtsgericht Hamburg.
(gez.) Kellinghuseu Dr.

Veröffentlicht: Holste, Gerichtsschreiber.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Banmaterialien- und Steinkohlenhändlers Harry
Albert August Hebreke, in Firma H. Heveeke,
ist zur Prüfung der früher bestrittenen und nach-
träglich angemeldeten Jorderungen Termin auf

Dienstag, de» 10. Januar 1884,
Bormittags 10 Uhr,

vor dem Anltsgerichte Hierselbst, Dammthorsiraße 10,
V. Stock, link», Zimmer Nr. 56, anberaumt.
Hamburg, den 9. Januar 1894.

Holste,
Gerichtsschreiber des Amtsgerichts.

mend von Westiudieu, am Donnerstag, den 11. Januar
1894, um By* Uhr Nachmittags, für die Aus- und
Rückreise.
Hamburg, den 9. Januar 1894.

Das Amtsgericht Hamburg,
Abtheilung für Verklarungen,

gez. Desdorpf, Dr.
Veröffentlicht: BruhnS, Gerichtsschreiber.

Berichtigung: In der Anzeige vom 4/5. dss. MtS.
best. Konkurs Schnick ist am Ende zu lesen: bi» zum
85. Januar (nicht Februar).

iirrfldmnf Min» »sitzt»:
1. Schiffer White, Dampschtff «City", konnnend

Boa Velasco, am Mittwoch, den 10. Januar 1894,
«n SV* Uhr Nachmittags.

8. Schiffer (i Ruß, Danwffchiff „Bavaria", kom-
«end von Westindien, am Donnerstag, den 11. Ja-
»mar 1894, um 3 Uhr Nachmittags, für die Auö-
mb Rückreise.

•» Schiffer VL vch, Dampfschiff .Albmgia", km»

Verkauf von Staatsgrund

au derKaiserWilhelm-Straße.
Am Donnerstag, den 18. Januar 1884,

Nachmittags 2'/« Uhr. sollen im BerkaufSsaale der
Finanz-Devutation in der Börse fünf an der
Kaiser Wilhelm-Ştratze bezw. Erke Neu-
städter Neustraste und Ecke rtoruträaergang
belegen«, in, VenueffungSrisse von, 12. Juli 1893
mit Nr. 1819, 18L0, 1821, 1822 und 1823 bezeich.
nete Plätze öffentlich au den Meistbietenden ver-
kauft werden.

Die BerkaufSbàingungen und der BerniessungSriß
sind im Secretariat der Finanz-Deputation (Rathhaus,
I. Stock, Zimmer Nr. 34) an Werktagen von 10 bis
4 Uhr einzusehen und Abdrücke daselbst entgegen-
zunehmen.

Hamburg, d. 39. December 1893.

Die Finanz-Deputation.

Kircheu-Äitztigc».
Am Donnerstag, den 11. Januar 1694:
St. Jacobi-Kirche. Abendaottesdienst um 7Va Uhr.

Predigt: Herr Pastor von Broecker.
St. Gcrtrud'KircheiUhIcnhorst, Hohenfelde, Barmbeck).

Abendgottesdienst v. 7—8 Uhr: Herr Pastor Rebattu.
Kreuz-Kirche in Barmbeck (Holsteinischer Kamp).

Abends 7Vs Uhr Bibelitunde: Herr Pastor Grütter.
Stiķts-Kirche in St. Georg. 7 Uhr Abendpredigt:

Herr Pastor Höck.
Allgemein, christl. apostol. Mission, Cremon 80.

Ausgaua links, 8. Etage. Abends v Uhr Predigt.

Bekanntmachnng.
Als weiterer Sachverständiger für das Fach der

Maschinenfabrikation ist
Herr C. F. Ch. Petersen, kl. Bäckerstraße 83.

von uns emannt worden.
Hamburg, den 8. Januar 1894.

Die Gewerbekammer.

3P. No. 172/206
1893.

3. C

Altona.

Am Donnerstag, den 11. Januar 1893:
Evangelisches Bereinshaus.

iBibdfiU&IlbC ; fifty flftaftnr Ltķà

Jan
Abend» S Uhr

In der Privatklagefache
1) der Zahnkünstler-Junnng hier. und
2) de» F. Benlmke und 82 Genoffen.

Brivatkläger.
gegen

den vr. pkll. Andreae,
Angeklagten,

wegen Beleidigung
hat das Schöffengericht 1 zu Hambmg in der Sitzung
von, 4. Decenlber 1893, an welcher Theil genommen
haben:

1. Amtsrichter I>r. Hinrichfe«
als Vorsitzender,

şş. Fi. Groh,
. F. Marburg,

als Schöffen,
Wichmann

als Gerichtsschreiber,
unter Mittheilung der Urtheilsgründe ihren, wesent-
lichen Inhalte nach für Recht erkannt:

Der Augeklagte wird wegen Be-

leidigung auf Grund 88 185, 186,

200 St.-G.-B., 503 St.-P.-O. in

eine Geldstrafe von 200 Mark event.

20 Tage Gefängniß, sowie in die

Kosten des Verfahrens, einschließlich

der den Privatklägern erwachsenen

nothwendigen Allslagen verurtheilt.

Den Privatklägern wir.) die Be-

fugniß zugesprochen, die Berartheiluug

auf Kosten des Angeklagten innerhalb

2 Wochen nach Zustellung des rechts-

kräftigen Urtheils in dem zahnärzt-

lichen Wochenblatt, in denHamburger

Nachrichten, in dem Hamburgischea

Correspolidenten, in dem Hamburger

Fremdellblatt einmal öffentlich bekannt

zu machen. Zu diesem Zwecke ist

den Privatklägern auf Kosten des

Angeklagten eine Ausfertigung des

Urtheils zuzustellen.

Der Antrag auf Zuerkmmmg einer

Buße wird abgelehnt.
(gez.) Hinrichfe«. (gez.) Wichmann.

Annahme.
«oļlkrNļhķn Obi fWMt«*»

Butans*-

Brief.
St«ļ< «etĢtņiachuna der

tent 1. Januar 1894. .
Mutet te»t». CxU, deren «ame» mtt laitinlltten Letter» •ttete’

finb, gehören dem weltvvslveretn an.
Nach 1.Ş Duluutu (Oran Oannriir), Ooröo, DarUt

UuÜtiquv, kffovrovi», Accra, Addah, Quittan,
Lome, Uagida, Klein-Popo, Lagos, Fornnodo
Po*, Bibundi, Victoria, Maliinba, Can Dobuna-
scha, Kamoruu, Plantation, Eloby*, 0»bttn,
Mayuinba, Nyanga*, Cap Lonea, Loan«0 1
Pouta Nogra*, Kribi, Longji, Klein
Cross Datango, Data. Sotto Caiua*

mittelst Dļimpfbooie» non hier,
• nur für gewöhnliche Briefe

Donnerötag. den II. d. Mt». , „„
tet dem Postamt, 1 (Ktephanrplatz) bl» 0» Nhr st0h, - »N
Pofttlmtee» L(Ģrokiteuinarlt) bi» 4-Pm.. 4 (kt-PanN.
bl» 4«« li (@t. Georg. Neue Brennerstrabe) di« "fjl
« (gollverrliid-Riederlage) bl» 4“ «m.. 7 (am «lostertdol) °'
k« Uhr Bu>.. 8 (Toveuhos) dt» 4« «m.. 0 (2. Borledş
4‘» «m„ 11 (Mönledamm) b»,S««m..l2 (Poststr.) bi«k"«m.,
1st («rindelbrrg) bi« «m.. 1k (Wendn.strake) bl» »° «"'4
Eimödüttel bl» 4« Pösrldors dl, 4- R' S
bi* a» KJm., — bet Item Postamte 10 <Uenloer Pabnhop bi» *
Sli fitbi» am Page vorher — bet de», Postamte >4 (g-şidŞ
bi« 11>» Abend« am Tage vorher — bet de« PoftaoU« v»v«şş
selbe hi« 0« Abend» a», Loge vorher.

Nach den Can«arlschen Inseln _ .
»ach Sierra Leone, Sherbro, der Krnküirte, W*
(Wat AiviM liflom t'áuysfl/dûft,

1


